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Höchststände bei den Mit-
gliederzahlen, hohe Stan-
dards auf allen Gebieten 
und die Qualität des Feu-
erwehrbedarfs- und Ent-
wicklungsplans waren die 
Eckpunkte der positiven 
Bilanz, die die Feuerwehr 
Marburg zog.

von Manfred Schubert

Marburg. Etwa 200 Feuerwehr-
angehörige waren am Mitt-
wochabend zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehren der Stadt in das Mar-
bacher Bürgerhaus gekommen. 
Oberbürgermeister Egon Vau-
pel erklärte, er sei  stolz auf die 
über 500 motivierten Angehöri-
gen der Einsatzabteilungen der 
15 Stadtteilwehren.

Im neuen Haushalt seien 
670 000 Euro für Geräte und 
neue Fahrzeuge vorgesehen.  Ei-
nige der vor kurzem für 200 000 
Euro angeschafften neuen 
Schutzhelme waren demons-
trativ am vorderen Bühnenrand 
aufgebaut.

Vaupel versprach, dass man al-
les tun werde, die erreichten ho-
hen Standards auch in Zukunft 
zu erhalten. Er nannte als wei-
tere Beispiele die Kostenüber-
nahme für den Führerschein 
Klasse C, die Gesundheitsför-
derung durch einen Trainings-
raum für die Feuerwehren und 
freien Eintritt ins Aquamar.

Jens Seipp, Sprecher der eh-
renamtlichen Feuerwehrange-
hörigen, freute sich, dass die 
Diskussion um den Feuerwehr-
bedarfs- und Entwicklungsplan 
ein mehr als ordentliches Er-
gebnis hervorgebracht habe. 

In diesem Jahr werde die Wie-
derbelebung der Einsatzabtei-

lungen in Ginseldorf und Bau-
erbach viel Kraft und Zeit kos-
ten, auch die effektive Verknüp-
fung von Haupt- und Ehrenamt 
werde die Verantwortlichen wei-
ter beschäftigen. 

Wichtig sei es, die offenen Fra-
gen zum Gebiet der Lahnber-
ge und der möglichen Einrich-
tung einer Werksfeuerwehr mit 
Transparenz und Offenheit zu 
behandeln.

Besonders hob Seipp den re-
gen Zuwachs bei den Jugend-
feuerwehren hervor.  Wir haben 
das Glück, dass über das norma-
le Maß hinaus viele Feuerwehr-
angehörige bereit sind, Verant-
wortung in der Jugendarbeit zu 
übernehmen , sagte er.

Auch Werner Fischer, Leiter 
der Feuerwehr Marburg, zählte 
dies zu den wichtigen Punkten, 
die er aus seinem 67-seitigen 
Jahresbericht vortrug. Von 174 
im Jahr 2005 stieg die Zahl der 
Jugendlichen auf 189 im vergan-
genen Jahr an. 

Unter anderem führten die 
Gründung der Jugendfeuerwehr 
Ockershausen vor zwei Jah-
ren und einer Kindergruppe  in 
Bortshausen zu dieser Entwick-
lung. 

Auch Cappel strebe die Ein-
richtung einer Gruppe für Kin-
der von sechs bis zehn Jahren 
an. Der Anteil der Mädchen lag 
2009 bei 24 Prozent.

Bei den Einsatzkräften stieg 
die Zahl von 2005 bis 2009 von 
498 auf 507. Diese mussten 2009 
eine deutlich gestiegene Zahl 
an Bränden bekämpfen, 192 ge-
genüber 130 im Jahre 2008. Die 
Gesamtzahl der Einsätze lag mit 
967 unter den 1087 des Vorjah-
res. Vor allem die Zahl der Fehl-
alarme ging deutlich von 253 
auf 183 zurück, was laut Fischer 
vielleicht daran liege, dass sehr 
genau geprüft werde, ob man 
aus diesen kostenpflichtige Ein-

sätze machen könne.
Weitere Maßnahmen zur Ge-

sundheitsförderung der Ein-
satzkräfte, Mitgliedererhalt und 
 -gewinnung, organisatorische 
Verbesserungen waren einige 
der Aufgaben, die man in die-
sem Jahr angehen wolle.

Ernennungen und Entlas-
sungen:Oberbürgermeister 
Egon Vaupel ernannte Philipp 
Schwarz (Wehrda) zum neu-
en Stadtjugendfeuerwehrwart 
und Katharina Schenkel (Mar-
bach) zu seiner Stellvertreterin. 
Dem Vorgänger Manfred Iner-
le (Marbach) und dessen Stell-
vertreter Markus Hahn (Wehrs-
hausen) händigte er die Entlas-
sungsurkunden aus.

Ernannt und als Ehrenbeam-
te vereidigt wurden: Jürgen 
Lemmer (Wehrführer Borts-
hausen), Peter Bartelmeß und 

Andre Cappeller (Wehrführer 
und Stellvertreter Cappel), Ha-
rald Michel und Daniel Kot-
tas (Wehrführer und Stellver-
treter Elnhausen), Uwe Rumpf 
und Manfred Inerle (Wehrfüh-
rer und Stellvertreter Marbach), 
Andreas Schogs und Nikolai 
Dehmel (Wehrführer und Stell-
vertreter Michelbach), Marc 
Prause und Thomas Herwig 
(Wehrführer und Stellvertreter 
Moischt), Findt Hans (Wehrfüh-
rer Ronhausen), Reinhard Nau 
(Stellv. Wehrführer Schröck), 
Markus Dehnert und Frank Mis-
somelius (Wehrführer und Stell-
vertreter Wehrda), Markus Hahn 
und Schneider Matthias (Wehr-
führer und Stellvertreter Wehrs-
hausen).

Entlassen wurden: Dieter We-
ber (Stellv. Wehrführer Cappel), 
Norbert Becker und Harald Mi-
chel (Wehrführer und Stellver-
treter Elnhausen), Anette Ei-
dam (Stellv Wehrführerin Mar-
bach), Thomas Döbereiner und 
Heiner Schäfer (Wehrführer 
und Stellvertreter Michelbach), 
Thomas Herwig und Marc Prau-
se (Wehrführer und Stellvertre-
ter Moischt), Dieter Mandt und 
Markus Dehnert (Wehrführer 
und Stellvertreter Wehrda), Mat-
thias Schneider und Thomas 
Treml (Wehrführer und Stellver-
treter Wehrshausen).

Befördert wurde zum Ober-
brandmeister: Sascha Köhler 
(Marburg-Mitte); zum Brand-
meister: Sven Brüske (Marburg-
Mitte); zum Hauptlöschmeis-
ter: Andre Cappeller (Cappel), 
Jens Müller (Marburg-Mit-
te) und Marc Prause (Moischt); 
zum Oberlöschmeister: Florian 
Brauer, Tobias Schickling und 
Gregor Scharlau (Marburg-Mit-
te), Tobias Büttner und Cars-

ten Jöstingmeier (Cappel), Ans-
gar Knott (Ockershausen) und 
Matthias Metz (Wehrda); zum 
Löschmeister: Jürgen Lemmer 
(Bortshausen), Andreas Jeide 
(Moischt), Udo Schreiner und 
Stephan Schuld (Marburg-Mit-
te).

Ehrungen: Für 40jährige ak-
tive Mitgliedschaft in der Feu-
erwehr erhielten das Goldenen 
Brandschutzehrenzeichen am 
Bande: Werner Müller und Wer-
ner Heuser (Marbach), Heinrich 
Ruppert (Dilschhausen), Lothar 
Schmidt  und Hermann Ziegler 
(Marburg-Mitte).

Für 25jährige aktive Mitglied-
schaft in der Feuerwehr wur-
den mit dem Silbernen Brand-
schutzehrenzeichen am Bande 
geehrt: Klaus-Dieter Damm und 
Bernd Rhiel (Schröck), Tho-
mas Hankel und Harald Schulz 
(Marburg-Mitte), Arno Be-
cker (Ockershausen), Uwe Ben-
der (Elnhausen), Rainer Henz 
(Moischt), Klaus Merte (Dilsch-
hausen), Frank Missomelius 
und Dirk Vaupel (Wehrda), Ma-
rio Seibert (Marbach) und Hu-
bert Sell (Michelbach).

Den Bronzenen Helmschild 
für besondere Verdienste, wie 
langjähriges Engagement als 
Führungskraft in der Feuerwehr, 
verlieh die Feuerwehr Marburg 
an Norbert Becker (Elnhausen), 
Alwin Schneider (Haddamshau-
sen), Hans Findt (Ronhausen) 
und Dieter Mandt (Wehrda).

Die Florian-Medaille der Hes-
sischen Jugendfeuerwehr in 
Silber erhielten Anette Eidam 
(Marbach) und Stefan Kreiter 
(Moischt).

Das Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Eisen wurde verliehen 
an Nikolai Dehmel und Philip 
Loch (Michelbach).

Gute Entwicklung bei den Wehren

Oberbürgermeister Egon Vaupel nahm den zu Ehrenbeamten ernannten 22 neugewählten Wehr-
führern und Stellvertretern den Amtseid ab. Fotos: Manfred Schubert

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Marburg

Oberbürgermeister Egon Vaupel ernannte Philipp Schwarz (Vierter von links)  zum neuen Stadt-
jugendfeuerwehrwart und Katharina Schenkel zur Stellvertreterin, dem Vorgänger Manfred 
Inerle (rechts) und dessen Stellvertreter Markus Hahn händigte er die Entlassungsurkunden aus. 
Links im Bild ist Werner Fischer, Leiter der Feuerwehr Marburg..

Uni-Finanzen 
werden Reizthema
Gegenseitige Beschuldigun-
gen in ausgefeilten Kommuni-
qués, ein geplanter „Marsch 
auf Wiesbaden“ und die vor-
zeitige Abreise eines hoch-
gestellten Gastes von einem 
Festakt: Die Beziehungen zwi-
schen der Landesregierung 
und der Leitung der Marbur-
ger Universität erinnern der-
zeit fast schon an den erbitter-
ten Streit zweier Staaten kurz 
vor dem Kriegsausbruch. Da-
bei geht es eigentlich „nur“ 
um die Sicherung der Hoch-
schulfinanzierung bis 2015. 
Doch mit der Ankündigung ei-
ner Demonstration aller Ange-
hörigen der Uni Marburg ge-
gen die Sparpläne der Regie-
rung am 11. Mai in Wiesbaden 
und mit mehreren Protest-
briefen haben Senat, Dekane 
und Uni-Präsidentin Professo-
rin Katharina Krause ihrer 
Dienstherrin, der Wissen-
schaftsministerin Eva Kühne-
Hörmann, jetzt eindeutig den 
„Fehdehandschuh“ hingewor-
fen. Und die Ministerin zeigte 
sich im OP-Interview durch-
aus kampfbereit. Sie rückt kei-
nen Deut von ihren Sparvor-
schlägen ab – unter dem Mot-
to, dass auch die Hochschulen 
des Landes ihren Beitrag zur 
Bewältigung der Finanzkrise 
leisten müssten. Dass die Mi-
nisterin nun kurz vor ihrer öf-
fentlichen Grundsatzrede 
beim offiziellen Amtsantritt 
der Uni-Präsidentin fast schon 
fluchtartig den Saal und dann 
Marburg verließ, erhöhte die 
Eskalationsstufe noch einmal. 
Kamen der Ministerin die Pro-
teste von Studierenden im 
Saal und vor der Tür der Aula 
ganz recht, um vor den ge-
ladenen Honoratioren nicht in 
Erklärungsnöte zu geraten? 
Oder passte diese „Flucht“ gar 
den Verantwortlichen der Uni-
versität besonders gut ins 
Konzept? Klar ist, dass die Po-
lizei der Ministerin riet, wegen 
möglicher Gefährdung die Al-
te Aula der Universität schnell 
zu verlassen. Für Konfliktfor-
scher ist die aktuelle Gemen-
gelage im „Kampf“ um den 
Hochschulpakt hochinteres-
sant. Doch bei aller Begeiste-
rung am Streit müssen alle  
Beteiligten am Konflikt auf-
passen, dass sie mit Aktionen 
und Äußerungen nicht über 
das Ziel hinausschießen. 

von Manfred 
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